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Theatertage
Wahrend es augenblicklich in der französischen Kammer

ziemlich ruhig zugeht und parlamentarische Tage nicht
in Sicht stehen schwelgen die Pariser einmal wieder in
der Aufregung von Theatertagen Wenig hätte gefehlt
und die Große Oper hätte wieder ähnliche Auftritte er
lebt wie seinerzeit bet der Aufführung von Wagner s

Tannhäuser als vor Kurzem vom Programm schlau
Verschleiert ein großer Theil des Lohengrin gegeben
wurde Der Chauvinismus erhob hinterher gewaltigen
Einspruch gegen die Etnschmuggelung der Werke des
deutscher Komponisten I der Presse aber siegte fast
suf der ganzen Linie der gesunde Menschenverstand und
die unbefangene Kunstliebe die cs nicht vertragen daß
der Franzose nach Brüssel oder über den Rhein reisen
Müsse um sich an Werken zu erfreuen die im ganzen
Übrigen Europa eingebürgert sind

Nicht nationaler sondern republikanischer Fanatismus
Hat die jüngsten Theatertage in Paris herbeigeführt
Sardon s Thermidor hat jetzt Stürme entfesselt wie
kaum zuvor ein Stück das aus der großen Revolution
aus dem gegenwärtigen Parteileben geschöpft oder sichtlich
von den Machthabern begünstigt war Aehnliche Theater
Zage hat bekanntlich auch das zweite Kaiserreich erlebt
Ponsard s Verliebter Löwe entging zwar einem solchen
Schicksale weil in diesem Stücke allen Parteien Republi
kanern und Royalisten ein Sträußchen gereicht wurde
dafür mußte sich 1859 E About mit seiner Gaetana
weil er als Schützling des Kaisers und die Brüder Gon
court mit ihrer Henrtette MarSchal weil sie sich des
Schutzes der Prinzessin Mathilde erfreuten gefallen lassen
Son den Studenten aus dem Lateinerviertel jämmerlich
anSgepfiffen zu werden Ein starker Sturm erhob sich
später als 1872 Sardou im Vaudevilletheater seinen

Rabagas aufführen ließ in dessen Titelrolle die Einen
E Olivier die Anderen Leon Gambetta erkennen wollten
doch vermochte sich das Stück damals noch zu behaupten
und seinen Gang auch über die auswärtigen Bühnen an
zutreten Ein rascheres Ende wurde im Chatelet Theater
zwei Jahre später dem Cromwel von V Söjour und
M Drack bereitet Bei der Stelle wo von diesen ver
fluchten Royalisten die Rede war erhoben der bekannte
CassagML und andere Monarchisten auf ihren Sitzen einen
Heidenlärm und viele Andere stimmten ein ohne recht zu
wissen um was es sich eigentlich handle Der damalige
Gouverneur von Parts Ladmirault sagte damals zu dem
beschwerdeführenden Dichter Drack Ist dieser Cromwell
jener Mann den man so häufig gemalt sieht Der

Gute dachte ohne Zweifel an das Bildniß von Delaroche
Mehr Glück hatte vor Kurzem Fr Lemaitre mit seinem

Abgeordneten Leveau im Vaudeville Theater einem Stücke
das aus der Grundlage des gegenwärtigen Parteilebens
aufgebaut ist aber durch seinen witzigen und geistreichen
Dialog selbst bei den Radikalen denen ziemlich übel mit
gespielt ist Gnade fand Sardou nun der nach lang
jährigem Grollen mit seinem Thermidor wieder in die
Com die Fran Mse einzog scheint Alles eher erwartet zu
haben als den Sturm der die erste Aufführung unter
brach das Verbot des Stückes auf der ersten Bühne
Frankreichs herbeiführte die Regierung und Kammer in
Aufregung versetzte und heute in der Kammer Gegenstand
einer Verhandlung sein wird Ihm war cs lediglich da
rauf angekommen durch eine möglichst getreue Wiedergabe
der Trachten Stätten und äußeren Erscheinungsformen
der Schreckenszeit das Publikum anzuziehen und im Ver
eine mit dem Leiter der Comödie Franyaise I Clarötie
der gleich ihm ein eingefleischter Freund und Sammler
der Antiquitäten der Revolutionszeit ist suchte er wesent
lich nach Art der Meininger durch echte Ausstattungs
einzelheiten den echten Lehnstuhl den mit Tinte bespritz
ten Schreibtisch Robespierre s durch echte Häubchen der
Pariser Bürgerinnen durch echte Gefängnißschlüssel und
dergleichen seinen Erfolg zu sichern Und wenn letzterer
Diesem oder Jenem in seiner Umgebung zweifelhaft schien
so glaubte man eher von der UnWahrscheinlichkeit des
Schlusses des Stückes und von der Widerwärtigkeit des
Erscheinens des Scharfrichters Samson und der blutigen
Szene in der Eonciergerie eine Ablehnung seitens der
Zuschauer befürchten zu müssen

Allein Sardou hatte ohne die überlebenden Kommu
arden gerechnet die sich getroffen fühlten bet Stellen wo
es heißt Wer sind denn die Verschwörer Die Ver
schwörer sind Diejenigen welche man verhastet Dem
berüchtigten Kommunemilglied Lissagaray und seinen Ge
noffen daß Studenten sich betheiligt hätten wird zetzt
in Abrede gestellt blieb es vorbehalten jenen Skan
dal im Hause Molisre s herbeizuführen den die Leser
durch die telegraphischen Meldungen kennen Die Lärm
Macher setzten denn auch ihren Willen durch und der
Minister des Innern Constans sah sich in der Lage die Auf
führung von Thermidor bis auf Weiteres in der Comsdie
Hranlyaise zu untersagen Hiermit war aber das vor
nehme als reaktionär verschrieene Dienstags Publikum
Nicht zufrieden Dasselbe verhinderte durch lärmende Ein
sprache die Aufführung eines anderen Stückes und be
gehrte ohne daß im Publikum sich wie es scheint eine
andere Stimme erhob stürmisch das abgesetzte Stück
Nnd drei unzweifelhaft republikanische Abgeordnete Reinach
Charmes und Fouquier interpelliren nun die Regierung
w Namen der Freiheit der dramatischen Kunst über das
von ihr erlassene Verbot So ist es denn möglich daß
dem Theatertag ein nicht minder lebhafter parla
Mntarischer Tag folgen werde UebrigenS wird Minister

Hake fches Tagevlatt
Constans ohne Zweifel mit Erfolg die Sorge für die
öffentliche Ruhe als allein maßgebend bezeichnen und die
einzige Folge dürfte fein daß Sardou sein Stück in ein
Boulevardtheater trägt wo es ohnehin besser am Platz
ist als in der Comvdie Franchise und daß I Claretie
den längst gehegten Entschluß ausführt von der dornen
vollen Stellung des Leiters der ersten französischen Bühne
zurückzutreten
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Zweite Lesung des Etats der Postverwaltuna
Abg Münch freis Der Ton den der Staats Sekreiär

Stephan anschlage sei ein Nachklang aus Bismarck scher Zeit
Er wolle wohl sein Amtslesselchen das wacklig sei durch An
griffe auf die Freisinnigen befestigen Er hoffe jedoch daß der
Staatssekretär berechtigte Wünsche deshalb nicht ablehnen werde
weil sie von Freisinnigen stammten Er bitte im Interesse des
Buchhandels Nachnahme bei Kreuzbandlendungen zu gestatten
Wenn Stephan von Wohlthaten spreche so verkenne er seine
Stellung Die Steuerzahler dürsten für ihr gutes Geld die
Ausführungen ihrer Wünsche verlangen als ihr Recht Die
Schnelligkeit und Sicherheit der Briefbestellung lasse gegen
früher zu wünschen übrig

Direktor des Reichspostamtes Fischer Die Nachnahmen bei
Kreuzbandsendungen hätten so viele Uebelstände gezeitigt daß
man sie ausheben mußte Zudem seien ja die Nachnahmege
bühren herabgesetzt Die PosthülMellen sind ein so großer
Fortschritt daß man über gewisse Nachtheile hinwegsehen
müßte

Abg Behr freikons wünscht die Herabsetzung des Tele
gramm Botenlohnes auf dem Lande

Staatssekretär Stephan meint eine Herabsetzung würde
vielleicht bald erfolgen die Beseitigung der Botenlöhne hänge
von einer durchgreifenden Vermehrung der Telegraphenagen
turen ab

Abg Hartmann kons vertheidigt die Tonart des Staats
sekretärs und preist dessen Verdienste

Abg Vollrath freis verbittet sich die Rathschläge die Herr
Stephan der Presse ertheilen zu müssen glaube Als Zeitungs
fachmann vrotestire er dagegen daß Laien über das Zeitungs
tvesen urtheilten Die Petition auf Herabsetzung der Zeitungs
telegramme gehe nicht von den freisinnigen Zeitungen aus wie
Stephan behaupte Wenn Stephan über unnütze Depeschen
witzele so möge er zuerst an das Wolff sche Bureau denken
das an Bismarck und Hosdepeschen zu viel thue Da viele
Leute zweifelten ob ein Vertrag mit dem Wolff schen Bureau
existire so möge man diesen Vertrag dem Reichstage vorlegen

Abg Richter freis weist den Vergleich zwischen dem
Siempelerlaß und der Zeilungspetition den der Staatssekretär
gestern gemacht habe zurück Wenn er Privilegien bekämpfe
solle er gegen das Bureau Wolfs vorgehen Wolfs nütze dieses
Privilegium zu Gunsten der Börse aus mache jede Konkurrenz
unmöglich und fordere daher exorbitante Preise Es sei lehr
bedenklich daß der Leiter des Wolff schen Bureaus zugleich von
der Regierung nd der Börse abhänge Wolff könne also die
Depeschen tendenziös färben und den Börsenleuten die Spekula
tionen erleichtern zumal wenn dielen die Depeschen früher zu
gingen als den Zeitungen Unter Caprivi s Amtsführung habe
man schon manchen Unfug eingeschränkt Interessant sei daß
das Wolff sche Bureau fleißig die Nachricht verbreite wenn
Staatssekretär Stephan einen Auerhahn geschossen hätte Er
beantrage den Reichskanzler zu ersuchen dem Reichstage den
Vertrag vorzulegen wodurch dem Wolff schen Bureau ein Vor
zug eingeräumt wird

Staatssekretär Stephan Die Wolff sche Angelegenheit ge
höre nicht hierher Abg Richter möge sie beim Etat des
Reichskanzleramts oder des Auswärtigen Amtes vorbringen
Die Börsentelegramme hätten keinen Vorzug

Abg Hammacher ntl erklärt es sür zulässig die Sache
dcs Wolff schen Bureaus zur Sprache zu bringen die Reichs
tagsabgeordneten hätten die Pflicht beim Etat die allgemein
interessirenden Fragen zu berühren Er würde es aufs Tiefste
beklagen wenn thatsächlich ein Vertrag existirte der dem Wolff
fchen Bureau einen Vorzug einräume Er stimme für den
Antrag Richter Hierauf vertheidigt er nach einer Lobrede
auk Stephan die Beschlüsse der Budgetkommission gegen die
Herabsetzung der Telegramm und Fernsprechgebühren

Abg Singer kommt auf die gestrige Beschwerde zurück daß
die Postverwaliung sich viele Arbeiter durch Ernennung zu
Beamten der Jnvaliditäis und Altersversicherung entzogen
habe

Abg Direktor Fischer erklärt daß die Postbeamten durch
die Postsparkassen höhere Renten beziehen

Abg Zimmermann Antisemit sreut sich daß er Richter
der die Börse bekämpfe zustimmen könne Dessen Antrag be
fürworte er Die Postbeamten sollten in Gehaltsbeziehung mit
den Eisenbahnbeamten gleichgestellt werden Die Post sollte am
Sonntag Nachmittag geschlossen werden

Abg Funk freis tritt nochmals für die Ermäßigung der
Fernsprechgebühren und Wegfall der Garantiesumme ein

Abg Heine Soz Die Provision die die Post von den
Zeitungen nehme sei zu hoch

Abg Oechelhäuser nl, fragt an ob die Postderwaltung
nicht an die Wiedereivbringung des Gesetzentwurfs betr die
Postsparkassen denke

Staatssekretär Stephan Die Verbündeten Regierungen
hätten sich noch nicht damit beschäftigt Der Reichskanzler und
er ständen den Kassen sympathisch gegenüber doch müsse man
abwarten ob die Post die durch die Ve sicherungsgesetze schon
belastet sei neue Geschäfte übernehmen könne

Abg Richter wendet sich gegen Oechelhäusers Vorschlag im
Interesse der Privatsparkassen sowie gegen Stephans Aeuße
rung daß die Börsentelegramme keinen Vorzug hätten Das
sei keine Widerlegung denn die Courstelegramme hätten weni
ger Einfluß auf die Börse als die politischen und diese hätten
einen Vorzug Die Art wie der Staatssekretär ausweiche gebe
zu erkennen daß hinter der Wolff schen Angelegenheit mehr
stecke als der Regierung lieb wäre aufzudecken um so mehr
bestehe er auf seinem Antrage

Abg V oltmar Soz Persönlich stimme er für dieHerab
sexung der Telegrammgebühren Er glaube nicht daß es sich
hier ausschließlich um den Geldbeutel größerer Verleger handele
da gerade kleinere Zeitungen Vortheil davon hätten Auch die
Fernsprechgebühren müßten verbilligt werden Wenn die Post
Verwaltung sich ihrer Fürsorge für die Unterbeamten rühme
so vergesse sie daß das Verdienst dem Reichstage gebühre der
zuerst das Interesse der Unterbeamten vertreten habe

Abg Ballestrem Centrum erklärt des Centrums Stand
punkt gegenüber den Postsparkassen sei ablehnend

Abg tzartmann kons wünscht daß der Antrag Richter
einer Kommission überwiesen werde

Abg Richter erblickt hierin einen Berschleppungsversuch
Die Diskussion wird geschlossen der Antrag Richt er gegen

die Konservativen angenommen
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 2 Februar er Rachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Herstellung eines zweiten Ausganges aus dem Stadt

Verordneten Sitzungssaale
2 Festsetzung des Etats für das Gymnasium
3 Festsetzung des Etats für die höhere Mädchenschule
4 Errichtung einer Sekretärstelle bei der Sparkasse
5 Änderweite Regulirung von Beamtenbesoldungen
6 Anschaffung eines Geldschrankes
7 Festsetzung des Etats für die Realschule
8 Nachbewilligung zur Beschaffung von Schulbänken
9 Festsetzung des Etats der Ehrllch schen Stiftung

10 Festsetzung des Etats des Wasserwerkes
11 Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens bez des vom

chemischen Institut zur Straße entfallenden Landes
12 Desgl bez eines Theiles des zum Mühlgraben zu erwer

benden Küstner schen Kohlenplatzes
13 Nachbewilligung zur Beschaffung von Brennmaterial für

Arme
Geschlossene Sitzung

14 Wahl eines Armenvorstehers für den 9 Bezirk
Der Stadtverordneten Vorsteher

Gneist

t2 Im Frauenverein zur Armeu uud Kranken
pflege sprach im gestrigen dritten Vortrage dieses Winters
Herr Konsistorialrath Professor v Haupt über das Thema
Judas Jscharioth ein psychologisches Problem Nach

einer theilweisen Wiedergabe und Beleuchtung der im
Laufe der Zeit in den Jahren des Mittelalters über die
problematische Natur dieses Mannes entstandenen Sagen
kommt Redner zu einer Abhandlung einer Beurtheilung
desselben die wir nachfolgend ihrem Inhalte nach kurz
gefaßt wiedergeben Unwillkürlich muß man sich fragen
wie war es möglich daß ein Mensch der täglich in der
läuternden beseligenden und verklärenden Gesellschaft Jesu
verkehrte an allen großen Thaten des Heilandes so hervor
ragenden Antheil hatte wie war es möglich daß dieser
Mensch so tief sinken konnte In der alten Zeit hatte
man da leicht eine Antwort denn wo die geschichtlichen
Thatfachen im Stiche ließen da trat die Sage die mit
ihren Ranken alles umschlingt an ihre Stelle sie erklärt
das Entsetzliche das scheinbar Unfaßliche mit dem dunklen
Verhängniß das schon bet der Geburt das Leben des
Judas umgeben soll Erst in neuerer Zeit ist man an
die Lösung des psychologischen Räthsels gegangen und
naturgemäß waren es in erster Linie die Dichter die sich
dieser Aufgabe unterzogen In den Werken Klopstocks

K Geisels finden wir diesbezügliche Punkte Drei
Motive si es die Ersterer zur Dcsinirung des Charakters
dss Berrät ers anführt den Neid die Sucht nach Herr
schaft und Ansehen und Geldgier während Geibel nur
weltlichen Ehrgeiz verzeichnet Wenn wir nun aber ernst
lich au die Lösung des psychologischen Räthsels gehen
awlwi d mn müssen wir eine Probe anstellen ob die
angefül M U sachen auch alle und jede Handlung des
Judas deSt Judas gehörte zu jenen Naturen in denen
ununterbrochen zwei Seelen in mächtigem Streite um die
Herrschaft ringen die sich zu Großem erheben möchten
die aber den Trieb zur Welt nicht abzustreifen vermögen
und von diesem immer wieder zum Staub der Erde herab
gezogen werden In dieser Verfassung befand sich Judas
bevor er zum Jünger des Herrn wurde Kommet her
zu mir Alle die ihr mühselig und beladen seid ich will
euch erquicken, diese Worte klangen auch an sein Ohr
und da ist er dem Heiland gefolgt weil er an sich selbst
verzweifelnd Rettung von ihm erhoffte Ob er da gleich
von vornherein in Jesum zuversichtlich und gläubig den
Messias gesehen wissen wir nicht aber mit der ganzen
Kraft und Innigkeit solcher Doppelseelen schloß er sich
ihm an Doch werden wir fragen war der Heiland denn
im Recht wenn er trotz feiner Menfchenkenntniß trotzdem
er wissen mußte wie es mit Judas stand ihn als
Jünger aufnahm Ja er war im Recht Denn das
ist doch nicht das Ziel der sittlichen Entwickelung
daß der Mensch ohne Versuchung bleibt ohne diese
kann sich kein Charakter bilden Die Hauptsache ist ein
gutes Ziel zu erreichen durch die Versuchung hindurch
Zum andern konnte diese Schwärze des Verraths ohne
Jesum zwar nicht erreicht werden wenn aber irgend
Rettung möglich war war dies auch nur der Fall in
der Gesellschaft des Herrn Das mußte versucht werden
und es wäre Unrecht gewesen wäre es nicht geschehen
die allbarmherzige Liebe mußte den Heiland zwingen es
auch mit diesem zu versuchen er hätte sonst gegen seinen
hohen Beruf gefehlt Daß dann Judas die Casse erhielt
ist allerdings eine große Versuchung aber nicht der Herr
wird es gewesen sein der sie ihm gab Die andern
Jünger hatten bet ihrem Aufgehen in der Sache des
Evangeliums keinen Sinn dafür Judas aber streckte nach
denselben Gesetzen der Natur nach denen die Mücke um
das Licht fliegt bis sie sich verbrennt die Hand darnach
aus Und hätte auch Christus ihn gewarnt es würde
nichts genützt haben denn Judas würde die Möglichkeit
den Gedanken einer Veruntreuung mit Entrüstung zurück
gewiesen haben Im Heiland hatte er ein Etwas das
ihn glücklich machte und er fühlte sich ganz sicher
Dann aber kam die schwache Stund wo er etwas nahm



das zur Easse gehörte vielleicht m t der Absicht es zurück
zuerstatten Aber er hatte eS genommen und die Sünde
wenn sie erstanden ist wächst sie gigantisch und die
Seele schreit auf daß sie von ihrem Ziel gewichen So
war es bei Judas und dazu kamen die Zweifel ob der
Herr es wisse Nun hätte er zu ihm gehen sollen und
ihm seinen Fall offenherzig erzählen dann wäre Rettung
möglich gewesen Aber nein vielleicht wußte er es doch
Richt und der Schein mußte vor Allem gewahrt werden
Sr wollte Alles mit sich selbst abmachen Der Schleier
der Vergangenheit legt sich darüber er lindert die Qual
es folgen bessere Tage Dann kommt die Versuchung
ochmal der Fall erfolgt vom Neuen er wiederholt sich

und dazu kommen die furchtbaren Gewissensbisse er fragt
sich Wie komme ich davon los Bei jedem Worte des
Herrn sagt er sich Er weiß es doch Und Jesus Er
hätte dem Sünder die Schuld auf den Kopf sagen können
Das hilft bet offenen Charaktern aber nicht bei solch ver
logenen falschen wie dem des Verräthers er wäre auf
uns davongegangen Christus konnte deshalb nur indirekt
durch sein Vorbild auf ihn wirken Aber einmal auf der
abschüssigen Bahn mußte der Sünder dahin geführt
werden wohin Jeder dann gelangt zur Ver
zweiflung In solchem Zustande wälzt der schlimmste
Verbrecher die Schuld von sich und Judas schiebt sie
dem Heiland zu Ich habe bei ihm Rettung gesucht und
er hat sie mir nicht gegeben er kann sie mir nicht geben
er ist nicht der der er sein will so sucht er sein böses
Gewissen zu beschwichtigen Er hätte nun gehen können
und seine eigenen Bahnen wandeln aber er kam nicht
auf den Gedanken einfach mit dem Herrn zu brechen es
liegt in der Natur dieser Charaktere sie wollen es mit
Niemandem verderben Auch die andern sollten ihn noch
immer für den Junger halten Dabei hatte er cin feines
Verständniß für die Zeichen der Zeit er wußte daß der
Messias die weltliche Herrschaft, nach der er selbst trachtete nicht
erlangen würde Deshalb geht er zu den Hohenpriestern
er stellt sich gut mit ihnen ohne mit seinem Meister zu
brechen und begeht den Verrath Aber in derselben
Stunde war die Schuld begangen da naht auch das
Gericht Hatte Judas geglaubt er wolle den Hohenpriestern
etwas Großes leisten und bei ihnen in Ehren stehen dann
hatte er geirrt sie waren klüger wie er sie wußten ihn
in ihrer Hand und in demselben Augenblick wo er die
Situation zu beherrschen gedenkt da fühlt er sich geknechtet
Am Abend läßt Jesus ihn nochmals seine Barmherzigkeit
fühlen er warnt ihn als er sagt Einer unter Euch wird
mich verrathen Doch als Alle fragen Bin ichs
und nur Judas behauptet Ich bin s doch nicht da
sagt der Herr ihm Was Du thun willst das thue bald
Nun wird es schwarz vor des V rrathers Augen Nacht
Ms in ihm und um ihn Jetzt hat er keine Wahl mehr
er muß seinen schändlichen Plan vollenden Er hatte
gewollt aus freien Stücken jetzt zwingt ihn die Sünde
dazu und so geht er seinem Verderben entgegen Es
ist ein Bild das wir trotz seiner Entsetzlichkeit verstehen
können weil vsn Mburt aus in uns Allen eben dieser
Trieb der Judas beherrschte in gewissem Maße vorhanden
ist Deshalb sollen wir nicht den Stein auf den Gefallenen
werfen und uns mchtverdammend von ihm wenden sondern
Sitten Der Herr bewahre uns vor solcher Sünde

Vierter commtmaler Wahlvezirksverei In der
gestern Abend im Holel Zu den vier Jahreszeiten
unter Vorsitz des Herrn Maurermeisters Heiser abge
haltenen Monatsversammlung des vierten communalen
Wahlbezirksvereins trat man zunächst in eine Besprechung
über die Ursache der in Halle während des jetzigen Winters
uberhand genommenen Röhrenleitungsbrüche Die Schuld
daran wird darin zu suchen sein daß Halle ein kupirtes
Terrain besitzt in welchem die Erdarten vielfach abwechseln
in welchen die Röhren gelegt werden müssen dann hat man
bei Legung derselben meist nicht die genügende Sorgfalt
durch tüchtige Unterstopfung verwendet dazu die Erschütterung
der gefrorenen Erdoberfläche durch das schwere Fuhrwerk
die zu flache Legung der Röhren unter das Straßenniveau
die lange Lagerdauer der Röhren wie beim Wasser ca 20
Jahre wie auch durch das allgemeine Naturgesetz geboten
daß sich die Röhren bei Kälte zusammenenziehen wodurch
meist Muffenundichtungen entstehen Bei der wenn auch
noch etwas weiter hinaus zu schiebenden Neukanalisation
unserer Stadt wird man wie in anderen größeren Städten
das Röhrenleitungssystem gleich in diese mit einfügen und
werden solche Vorkommnisse mehr vermieden Bez der
Wasserzuführung war man der Meinung daß die Haupt
stränge der Wasserleitungsröhren in den bez Straßen zu
beiden Seiten gelegt werden müßten um Kalametitäten
zu vermeiden die sich dies Jahr so vielfach herausgestellt
und d e von unberechenbaren Folgen werden können So
bald die neue Gasanstalt fertig gestellt plant man auch
ine vollständig neue Leitungsanlage durch die Stadt

In der Friedhofs Angelegenheit nahm die Ver
sammlung Kenntniß von dem projektirten Neu bezw
Erweiterungsbauten des Nordfriedhofes Zur rechten
und linken des oberen Eingangsthores soll in den
Roßplatz hineingerückt ein Jnspektionshaus und eine
Leichenhalle ausgesührt werden da die diesbez Raume an
der Berlinerstraße sich längst als unzulänglich und nicht
bewohnbar herausgestellt haben Dabei sind berechtigte
Bedenken zu Tage getreten daß man an eine Einschränk
Ang des Roßplatzes durch jene Bauten nicht mehr denken
könne um was man ebenfalls auch plant nicht soMnell
die Abhaltung der alljährlichen Viehmärkte nach einen im
Süden der Stadt einzurichtenden neuen Platze verlegen
zu müssen Die Vertagung jener Vorlage im Stadtver
ordnetenkollegium wird jedenfalls anderweiten Nothbehelf
sür jene Bauten finden Längeren Gegenstand der Be
sprechung bildeten die auf der Peißnitz zu errichtenden
Baulichkeiten Daß das jetzige im primitivsten Zustande

befindliche Restaurationslokal einem zeitgemäßen Reubau
Platz machen müsse darüber sei mrn sich allseitig einig
Das Projekt des Neubaues ist die Errichtung eines Saal
baues von 22 w Länge und 14 m Breite welcher auf
mehreren Treppenumgängen zu erreichen ist in die unteren
und Nebenräume werden die Wirthschaftseinrichtungen
verlegt An der äußeren Seite sollen Gallerten herum
geführt werden die in schweizer Baustyl gehalten sich
schön von dem Grünen abheben sollen Der Concertsaal
soll mit einer Orchesterhalle und größeren Colonaden ver
sehen auch entsprechend erweitert und planirt werden Die
projektirte Anlage eines jTeiches unmittelbar vor dem
Restaurant Grundstück und die Verbindung desselben durch
einen kleinen Kanal mit der Saale fand eine absprechende
Beurtheilung Da hier ja die romantische Saale eine
genügende Abwechselung in dem idyllische Landschafts
bilde bietet und jenes Projekt auch gewaltige Opfer er
fordern würde Man erwartet von den Vätern der Stadt
daß dieselben für Errichtung von zweckentsprechenden Bau
lichkeiten dortselbst Sarge tragen w rden dabei aber gleich
zeitig die in finanzieller Beziehung für unsere Stadt noth
wendige Sparsamkeit walten zu lassen

Stadttheater Frau Fanny Moran Olden die
unstreitig bedeutendste unter den dramatischen Sängerinnen
der Gegenwart wird am kommenden Sonntag ein ein
maliges Gastspiel in ihrer Glanzrolle als Fioelio am
hiesigen Stadttheater geben Es ist dieses das erste Mal
daß die große Künstlerin auf unsere Bühne singt und
wird damit gew ß ein lange gehegter Wunsch der vielen
hiesigen Verehrer der Künstlerin erfüllt Frau Moran
Olden verläßt bekanntlich a n 1 Juni ihr Leipziger
Engagement um sofort nach Amerika zu reisen und dort
einem glänzenden Gastspielantrag Folge zu leisten Später
singt die Künstlerin in der königl Oper in Madrid und
begiebt sich hierauf zur Opern Saison nach London
Die wenigen Tage ihres kontraktlichen Leipziger Urlaubs
benutzt Frau Moran Olden zu einem Gastspiel bet uns
in Halle und zur Mitwirkung in einem Hofconcert in
Weimar wozu der Großherzog die Künstlerin einge
laden hat

Dreifache Familienfeier Ja Kreise zahlreicher
Freunde B kanmer und Verwandter konnte gestern der
Pfannenschmiesemeister Mmte von hier ein dreifach Fr
milienfestlichkeit begehen und zwar die Feier seines 25jäh
rigeu MeisterjuSiläums und die silberne Hochzeit in Ver
bindung damit die Hochzeitsfeier seiner Tochter In
Saale von Kohl s Restaurant wurden die solennen Fa
milienfeste in entsprechender Weise gefeiert

Verpachtung Das im nördlichen Saalkreiie bei
Domnitz beiegene Fehse iche Gut 664 Morgen groß
hat für 720060 Mark Herr Zackerfabrikant Rittmeister
a D Vieler in Merbitz käuflich erworben

Messeraffaire Der Fleischermeilter Damm transpor
tirte mit einem Gesellen des Fleischermeisters Zwarg in Ober
glaucba ein Stück Rindvieh nach dem Grundstücke des Z um
das Thier dort schlachten zu lassen Auf dem Wegs dorthin
knallte der hinter dem Rind gehende T mit keiner Peitsche
was einem üb l berüchtigten Halleschen Laltcher dem jugend
lichen Arbeiter Moritz von hier Oer in betrunkenem Zustande
das Trotoir vor dem Hospitale passtr e Veranlassung zu flegel
haften Aeußerungen gab Da der Bursche nicht aufhörte zu
schimpfen trat der Geselle Rast an ihn hinan Kaum war
dies geschehen als der Unhold mit dem gezückten Messer auf
den Gesellen eindrang und demselben einen bedenklichen Stich
in d e lmke Halsleite be brachte Dem Meister D ging es
nicht viel besser Derselbe wurde als er dem Gesellen bei
springen wollte ebenfalls durch einen etwa zwei Zoll breiten
Stich in den linken Oberschenkel erheblich verwundet Dennoch
hatten beide Männer soviel Geistesgegenwart den Messerhelden
zu packm und ihm kurzer Hand eine Tracht Prügel zu verab
reichen die dem verwegenen Burschen allseitig gegönnt wurde
Durch einen himu gekommenen Polizeibeamten wurde der
Messerheld demnächst dingfest gemacht während die beiden
Verletzten der Königl Klinik zugeführt werden mußten Zum
Glück erwiesen sich k ie Verwundungen derselben als nicht lebens

eesährlich Der Meister D konnte nach Anlage eines ent
sprechenden Verbandes die Klinik bald wieder verlassen während
der genannte Geselle dort noch einige Tage verbleiben wird
Der gesährliche Messerheld ist erst vorgestern aus dem Gerichts
gefängniß entlassen worden woselbst er wegen des Vorkomm
nisses au hiesigem Viehmarkte im Frühjahr v I eine Strafe
von 4 Monaten Gefängniß verbüßt hat

Diebstahl Einem Schaffner wurde w Eisenbahn
wagen ein Dienstpaletot gestohlen
der Person eines fremden Arbeiters
der Paletot wieder abgenommen

Der Dieb wurde in
ermittelt und ihm

Provinz nud Reich
Elslebe 39 Januar Gestern Vsrmittig 1t Uhr kam

der Arveiter Friedrich Eulenb arg von hier beim Dampsdreschen
auf dem Stand des Einlegers zu Fille und gerieth mit der
linken Hand m die Trommel infolgedessen ihm dieselbe und
auch noch der Unterarm so zerquetscht wurden daß seine Ueber
sührnna in das städtische Krankenhaus erfolgen mußte

l I Nordhausen 29 Januar Durch eine Gas Explosion
lerieth an einem der letzien Abende Herr Reinsch Wirth des
Restaurants Zur Hoffnung in Lebensgefahr Infolge starken

Gasgeruchs forschte er nach der undichten Stelle der Gasleit
ung und zwar mit dem Lichte in der Hand Als er sich einem
Gasarme auf dem Büffetvorlaale näherte erfolgte Plötzlich die
Explosion und Herr R erhielt dabei schwere Brandwunden im
Gesicht am Kopfe und im Nacken Ein Schreiber von
Schmähbriefen ist hier ermitteit worden Da er es vermag
so hat er bereits Sühnegelder im Betrage von 1100 Mk an
die Ärmenvereinskasse u zahlen gehabt Ob er in allen Fällen
durch Zahlung voa Sühnegeldern sich durchzudrücken vermag
steht noch dahin

s Quedlinburg 23 Jinuar Ein beklagenswerther Un
glücks all Hit sich in zen Nachmittagsstunden des gestrigen Tages
hier ereignet Der Unteroffizier Kleb von der 4 Eskadron
des Kürassier Regiments von Seyilitz fuhr mit einem Schwa
drons Gewanne nach der Kiesgrube unter der Altenburg
Beim Aufladen löste sich eine wobl an 7 Meter hohe Gestein
schicht und verschüttete den Unglücklichen vollständig Trotz so
fortiger Wezräumung der Erdmassen zog man den jungen Mann
als Leiche hervor Dem Gefreiten Vötsch wurde bei der Kata
strophe ein Bein zerschmettert Beide Berunglückien stammen
aus hiesigem Orte

1 Leipzig 29 Jinuar In der vorverqangenen Nacht ist
an dem in der Eisenbahnstraße m Nemchönefeld gelegenen

Bergschlößchen eine Kaiserbüste die zur Vorfeier des Geburts
s S M des K iisers am Eingang des Siales aufgestellt

worden war gestohlen worden Später ist dieselbe in der
Georgenstraßs in N uschöaefeld zertrümmert aufgefunden
worden

Cobnrg 29 Janaar Die schon telegraphisch gemeldete
Entlassung des gochailchen Staatsministers v Bonin wird
Von der amtlichen Coburger Zeitung heute in folgender Weife
angekündigt Meinungsverschiedenheiten zwischen Sr Hoheit
dem Herwg und dem Herrn Staatsminister v Bonin E cell
in Betrcff organisatorischer Aenderungen im Ministerium haben
dahin geführt daß Se Excellenz seine Entlassang nachgesucht
und Se Hoheit dieselbe in Gnaden bewilligt hat Der Aus
tritt des leitenden Ministers tst in keiner Weise vorauszusehen
gewesen als die streitige Frage zuerst zur Sprache kam und
hat sich nur schließlich daraus erzeben daß im Laufe der Ver
handlungen eine Einigung leider nicht erzielt werden konnte
Die Trennung ist demgemäß in freundlichster Weise erfolgt
und Se Hoheit bedauert in hohem Grad einen so thä tgen
und energischen Minister verlieren zu müssen Wie wir hören
wird ein neuer Staaisminister vorerst nicht wieder ernannt
sondern es ist nur unter den bisherigen Mitgliedern des
Ministertums eine Verschiebung der Departements ins Auge
aefaßt gleichzeitig wird Herr Justizrsth Strenge Hierselbst
der durch leine Thätikeit im Landtag sowie als Stadtverord
netenvorsteher der Stadt Gotza mit den persönlichen und sach
lichen Verhältnissen des Landes seit langen Jahren vertraut
ist als Skaatsrath ins Ministerium berufen

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
SzmxsSevichL der Bankfirms z Hake
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Vermischtes
Die irrsinnige Gräfin Abermals wird Streit ge

führt um eine ärztlicherseits als irrsinnig erklärte Dame von
welcher deren Kurator behauptet es liege ihm Material vor
das hinreichend wäre um die Betreffende als zurechnungsfähig
erscheinen zu lassen Die Geisteskranke ist die ungarische Grä
fin Marie Szechenhi geb Gräfin Almasy die bis vor einiges
Wochen in der niederösterreichischen Landesirrenanstalt weilte

nd sich gegenwärtig in einer Privatheilanstalt in Wien befiid



bet Die GMn leidet nach dem Gutachten der Fachärzte an
Verwlgukig wahn Ende Januar vorigen Jahres kam sie in
einem ganz entsetzlichen Zustande in Hietzing an die Kleider
zerrissen kalb verhungert ohne einen Kreuzer Geld in der
Tasche Jeder der sie s h fühlte Mitleid mit ihr That
sächlich war die Gräsin wochenlang in den verschiedensten Ge
genden planlos herumgeirrt da sie sich von den ungarischen Ge
richten obendrein auch noch von den Juden verfolgt wähnte
Are Angehörigen in Budapest wußten lange gar nicht wohin
sie entflohen war Eist bei jener Gelegenheit erfuhren sie den
Sachverhalt Die Gräfin benahm sich in Hietzing so auffällig
W sie bald nach ihrer Ankunft nach Wien gebracht werden
mußte um einer Irrenanstalt zur Pflege überantwortet zu wer
den Sie rannte beständig mit dem Kopf gegen die Wand und
wollte wie sie schrie sich das Leben nehmen da sie sonst in
den Kerker kommen würde In ihrem Wahne kehrte sie sich
n,it besonderer Leidenschaftlichkeit gegen den Sohn des bekann
ten ungarischen Abgeordneten Wahrmanri einen Reserve Offizier
mit dem ein Sohn der Gräfin Graf Andor Szechenh dessen
Mame Affairen seinerzeit die Oeffentlichkeit beschäftigten vor
einiger Zeit ein Duell bestand Gräfin Szechenyi wurde in der
Landesirrenanstalt aufgenommen und im Verlaufe ihres Aufent
haltes daselbst sie blieb bis Dezember zweimal auf ihren
Geisteszustand gerichtsärztlich untersucht Immer lautete das
abgegebene Gutachten auf Verfolgungswahn die Gräfin ist
mit Wahnsinn erblich belastet Ihr Gatte Szechenyi Pascha
der schon seit einer Reihe von Jahren als Feuerwehr Komman
dant m Konstantinopel lebt gab auf eine Anfrage seine Zu
stimmung zur Unterbringung der Frau im Irrenhause und es
wurde darauf ein Budapester Advokat als Kurator aufgestellt
der eben jetzt darauf dringt daß der Zustand der Gräfin aber
mals und zwar von ungarischen Aerzten überprüft werde In
der bezüglichen an die ungarischen Gerichte überreichten Ein
gabe wird zur Begründung dieles Verlangens hervorgehoben
daß die Gräfin ungarische Staatsbürgerin sei daß dieselbe fer
ner Briefe geschrieben habe die logisch verständig gehalten
e en Die ungarischen Gerichte wiesen den Kurator mit seinem
Begehren ab der gegen dieses Urtheil nunmehr den Rekurs
ergriffen hat Die Uebersiedlung der Gräfin aus der Landes
Zrrenanstalt in das Private Sanatorium erfolgte im Dezember
Die Wiener Aerzte waren zur Abgabe ihrer Gutachten vom
hiesigen Landesgerichte aufgefordert worden Gräfin Maria
Szechenyi ist die Schwiegermutter jenes in der Affaire Lutzki
vielgenannten armenischen Fürsten Nakaichidze den russische
Wcher unter dem Vorwande derselbe hab sich nihilistischer
Umtriebe schuldig gemacht abfangen wollten
New Uork 28 Janaar Gestern fand in einer der Tricks

Cok Company gehörenden Mine in der Nähe von Mount
Masant eine Explosion von Gasen statt durch welche
über 109 Arbeiter getödtet wurden 59 Leichen sind bereits
ausgesunden Räch den letzten Nachrichten aus Kansas sind
bei dem Zusammenstoß bei Jrvtng zwei Soldaten getödtet
und zwöli schwer verletzt worden

TMegrmNMK NKZ lstztZ WKchNichwK
u Wie 3V Januar Wie ich aus guter Quelle

erfahre ist anläßlich der Anwesenheit des rumänischen
Ministerpräsidenten Generals Manu in Wien inso
fern ein Einvernehmen über die Frage der künftige
handelspolitischen Beziehungen zwischen Oesterreich
und Rumänien erzielt worden das im Frühjahr Be
sprechungen zwischen beiderseitigen Vertretern über
den Abschluß eines Handelsvertrages eingeleitet
werden

Petersburg St Januar Auswärtige Blätter
meldete vor Kurzem es hätte eine Zusammenkunft
ber Juden darunter der Moskauer und St Peters
burger Rabbiner stattgefunden um über die Mittel
zur Verbesserung der Lage der Juden in Rußland zu
berathen Eine solche Versammlung hat nicht statt
gefunden und es konnte daher auch nicht wie weiter
hinzugefügt wurde beschlossen werden Zeitungen
in Petersburg und Moskau zu gewinnen Die ganze
Meldung entbehrt der Begründung
k Belgrad 3V Januar Unter dem Protektorat

der Königin Natalie bat sich ein Damenkomitee ge
bildet nm durch verschiedene Veranstaltungen dem
Berein Velika Srbija Grostserbieu größere Geld
mittel zur Verfügung zu stelle

London 29 Januar Aus Chile wird gemeldet Die von
der Insurgenten Flotte gelandeten Truppen okkupirten Laserena

widerstandslos Die Regicrungs Truppen waren abg zozen
Die Stellung Balmaceda s ist schwächer geworden Die In
surgenten gewinnen an Bodm

Belgrad 29 Januar Der russische Gesandte Versiani
dementiN kategorisch daß die Kaiserin von Rußland an die
Königin Natalie wie die Freunde der L tzteren verbre ten ein
Schreiben gerichtet hat

Belgrad 29 Januar Die Demission des gestimmten Ka
binets wird erwartet Skup cht napräsident Paschitsch wird zur

Kabinets Reubildung voraussichtlich berufen womit die radikalere

Richtung dann zur R egierung gelang

Aus dem Geschäftsverkehr
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Berlin 29 Januar Es wird aus guter Quelle bestätigt
daß in den Vertragsverhandlungen mit Oesterreich Ungarn
deutscherseits die Ermäßigung des Getreidezolls auf 3V M
in Aussicht gestellt worden ist

Berlin 29 Januar Die Nordd Allg Ztg, meldet Dem
Vernehmen nach wird der Chef des Generalstabs Graf Walder

see als Nachfolger Lesczinski s das Kommando des neunten
Armeekorps übernehmen

Berlin 29 Januar Die sozialdemokratische Fraktion be
schloß den Genossen zu empfehlen die Maifeier auf den ersten
Sonntag des Mai zu verlegen Ein Aufruf wird die Gründe
dafür entwickeln Die Fraktion beschloß serner zur zweiten
Lesung der Gewsrbenovelle mit Rücksicht auf die beschlossene
Bestrafung des Kontraktbruchs die Aufhebung der Kündigungs
fristen zwischen Arbeitern und Unternehmern zu beantragen

Wien 29 Jan Aus Sofia meldet die Hol Corr Unter
den 13 Personen welche bei den durch die russische Regierung
veranlaßten diplomatischen Schritten der Vertreter Deutsch
lands Oesterreichs Englands und Italiens als Nchilisten be
zeichnet wurden befindet sich auch eine Frau Die Erhebungen
der bulgarischen Regierung sind noch nicht beendet es wird
soiort nach Abschluß derselben die Antwort der Regierung er
folgen Thatsache ist daß der französische Vertreter sich den
Schritten der Mächte nicht angeschlossen hat sie wird damit
Märt daß die Thätigkeit desselben überhaupt nur auf rein
administrative Angelegenheiten beschränkt ist

Paris 29 Jan Der Kabinetsrath einigte sich über die
Beantwortung der Interpellation betr die Nichtanfführung des

Tbermidor Constans und Bourgeois werden dieselbe be
antworten

London 29 Januar Laut Privatdepeschen aus Kingston
habe auf Jamaika ernstliche Unruhen stattgefunden Soldaten
vom 1 westindischen Regiment griffen die Polizeidiener an
woraus e in verzweifelter Kampf entstand Die Polizeibeamten
wurden mit Steinen beworfen und geschlagen und sahen sich
zum Rückzug gezwungen Das Polizeiamtsgebäude wurde von
den Soldaten förmlich belagert Die Ruhe wurde nur unter
den größten Schwierigkeiten hergestellt Die Hauptanstifter
oec Soldatenmeuterei sollen vor das Kriegsgericht gestellt
Werden 24 verwundete Polizisten mußten nach dem Spital
transportirt werden

London 29 Januar Die Sinkenden auf den schottischen
Bahnen kehren in großer Zahl zur Arbeit zurück
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70059 226 70 314 444 520 778 88 867 83 99 950 71041 168 328

613 740 72006 28 47 92 135 345 85 404 581 95 608 827 83 913 61
7 174 454 94 580 83 605 40 725 33 15001 4g 873 947 74117 310 36
S58 762 905 10 77 7S062 222 32 321 78 662 86 89 782 84 950 55 70036

5 140 95 332 71 676 871 88 77106 98 312 439 613 749 93 989 78063
252 309 13001 16 45 15001 52 532 85 616 813 934 7S139 302 25 420 7i
525 64 90 752 938

80122 210 38 15001 67 317 407 525 68 624 I500VI 718 907 34
1085 107 249 344 85 407 29 613 86 837 929 8S015 117 66 77 96 565

SV4 57 797 160 253 656 92 902 10 16 23 63 84077 130 77 303
15001 24 84 415 97 549 70 74 637 81 707 830 85176 437 94 602 130001
SV 59 61 924 80051 192 369 413 554 711 35 43 800 901 87077 105
323 81 301 633 37 88 8g 76g 88128 315 36 115001 67 414 570 719 993

023 130001 165 99 2 4 304 45g 84 625 13001 47 774 88 I500I 817 29
115001 87 921 45 130001 63

0115 16 IS00V1 237 324 476 84 94 520 650 61 70 802 7 67 905 13

1L04 SS 35 LS6 440 83 S07 21 91 41 9S 770 15001 092 17 35 62
8S 424 13001 62 69g 785 84S 13001 g 942 015 103 97 355 58 516 70S
21 S407S 83 225 348 0 13 S4 812 3 974 5030 34 37 253 78 38
654 85 858 15001 so 900 618g 073 136 213 15 26 61 98 358 SSI 638
91 701 7031 125 755 84 94 886 8032 72 202 321 432 585 S7 740 SS
823 88 334 146 216 33 513 71 672 721 130001 868

1 088 185 332 531 47 34 612 59 800 5 101114 236 355 624 904
60 98 1VS153 207 410 81 530 73 621 40 819 20 103055 103 43 46
203 635 70 74 93 894 997 I040S3 47 343 477 83 623 72 8S1 932
105007 274 81 477 537 24 37 730 U500I 823 M00I 34144 75 1 0öS
13001 125 77 389 402 86 567 802 75 13001 329 38 93 107016 192 747
801 34 999 108095 258 320 405 115001 8 514 35 85 656 75 86 1V 03S
568 69 648 873 13001 975

110310 64 416 820 130001 88 111182 235 115001 60 72 78 53013001
630 41 43 69 759 11S101 405 624 725 35 38 56 928 45 11 066 224
427 87 611 36 62 712 860 114043 145 391 512 600 20 48 774 130001 92
901 13001 45 115090 97 186 216 115001 36 315 13001 30 38 487 532 616
25 709 77 78 903 29 51 I500I 11K067 142 451 574 82 657 88 776 998
117108 263 485 579 718 36 71 118005 138 205 24 48 323 44S 607 72
880 11S084 315 29 115001 33 544 52 653 88 332 130001 81

0012 137 34g 436 57 590 625 57 115001 813 46 97 1S1V04 8
155 84 204 47 327 414 34 93 g7 553 13001 71 640 947 12S015 94 146 81
11500Z 306 130001 64 78 409 588 846 55 77 1S3033 88 130001 100 2
66 1300 302 35 81 429 67 110 0 001 574 600 787 860130001 918 1500M
63 1S4061 13001 70 189 352 56 15001 408 89 541 86 94 724 42 130001
986 1S5024 241 329 517 630 722 847 72 120021 160 202 338 702 6
IS7273 97 361 704 64 822 57 1S8005 33 216 44 92 640 97 115 0001
81g 27 73 S7 1 03K 234 304 45S 90 507 642 731 34 13001 95S 75

130017 24 76 120 5S 73 422 30 656 72 729 1 1011 83 104 406 81
634 812 44 48 1 S040 92 122 275 88 557 59 696 887 916 67 99
133238 430 545 69 705 82 851 87 919 134167 82 487 79g 906 13001
135125 217 56 90 488 98 515 52 70 842 919 1SS052 258 515 1 81
818 58 1 7093 171 301 50 1300 477 91 831 138068 233 15001 57 70
470 510 130001 62 661 66 717 130001 31 33 86 832 64 68 1 027 1 0001
149 9 235 77 86 747 845

14V07Z 161 254 353 506 30 51 55 58 71 76 640115001 89 727 882 992
141006 275 436 40 594 643 94 701 805 15 83 910 1 42008 38 64 244
130001 346 65 400 508 621 84 745 871 143140 98 207 45 475 600 740
862 982 144008 77 141 318 609 84 810 82 1 45 359 96 430 130001 82
570 730 43 848 90 953 69 92 14 058 77 225 40 53 430 514 31 90 618
56 803 321 147104 9 454 893 148073 233 51 84 317 53 13001 420 62
669 786 14V063 83 134 52 73 310 25 38 463 558 621 82 890

150005 129 65 210 58 343 84 501 651 805 47 1 51053 124 33 23
502 130001 67 75 727 389 152059 93 178 221 447 558 65 888 IS3019
42 51 58 13001 113 130001 457 652 93 750 812 64 1 5 4032 68 95 101 20
37 235 362 503 8 40 86 759 801 66 115001 155058 271 306 457 577 96
674 866 944 15K017 145 214 17 18 423 130001 515 644 731 13001 85
904 1 57049 170 83 218 41 495 551 95 602 8 63 808 51 969 1 58051
195 231 95 329 574 606 37 921 22 43 15 24S 81 351 435 83 569 75
613 44 854 13001 320 42

1 0018 27 274 332 SV 507 33 657 738 807 1S10I6 152 54 335 43S
656 705 45 71 83 800 2 40 942 1SS198 247 503 63 74 94 669 717 883
103032 184 325 964 1S4129 264 97 345 15001 687 739 42 903 28 68
ISZ2S vi 302 430 533 91609 770 814 26 59 918 15001 1 038 150001
224 419 562 82 89 1V7015 63 213 74 380 603 25 78 34 786 851 907
I 5,042 5 123 85 417 647 920 1 166 98 286 332 552 720 84 818

170010 264 71 345 401 35 523 56 75 601 3 20 27 78 1 7,042 53
228 312 15 488 96 603 81 846 991 172020 203 12 311 481 516 635 792
809 81 969 1 73044 57 122 46 51 239 115001 45 74 77 320 13001 450
13001 760 848 174341 499 524 36 48 601 1500117 844 934 13001 175140
41 66 345 15001 67 421 567 62 42 130001 781 939 1 70163 276 94 115001
422 82 536 5 707 813 49 177018 115001 231 368 401 54 527 1500t
69 723 27 I500I 29 911 28 17 176 217 22 30 390 507 721 17 020
143 77 98 220 21 312 96 98 480 82 544 661 769 79 800 18 57 90 93 913
14 68

180046 79 364 84 446 55 528 84 712 115001 833 966 87 1 8102g
78 125 611 65 729 36 921 62 86 182035 104 211 602 58 72 720 V23
46 72 186 13001 205 37 44 13001 54 433 525 635 712 22 33 969 9
184151 56 222 53 529 I500I 64 609 25 35 701 35 60 185147 280 363
534 684 115001 18V153 274 410 591 15001 648 15001 701 6 59 71 874
69 130001 975 187159 60 218 403 535 62 602 21 2 705 1 88112 I500I
42 4 l 52 218 S9 86 323 24 401 523 39 53 731 35 43 890 U5001 903 43
I 8S498 13001 596 704 40 69 82 878

9 Ziehung der 4 Klasse 183 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom SS Januar 18 Nachmittags

Nur die Gewinne Aber SIO Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
71 73 155 lSoooi 7 443 51 502 98 606 77 759 935 150M11W 95

207 24 63 I1500I 354 7 504 57 695 701 70 90 830 59 64 433 736 77
15001 847 955 57 95 026 1 2 217 32 488 643 791 820 99 4067 140
206 23 39 05 783 827 57 919 41 61 S01g 61 111 62 219 52 343 420 65
84 776 901 13001 050 162 77 99 268 88 15001 94 417 540 73 604 70
714 866 115001 916 30 37 38 44 7020 179 229 36 334 564 624 712 8328
490 564 15001 91 99 706 45 911 023 242 360 418 508 45 68 89 92 673

10003 455 83 511 98 713 45 808 988 S7 117I 60 857 gg g88
I VI1 182 293 3S8 90 740 92 I3000I 884 13129 57 370 S3 440 527 58
59 08 718 824 14096 286 336 566 719 826 15090 W 22 328 15001
59 529 619 15001 35 773 822 30 10049 166 75 335 43 434 00j 63 508
65 95 657 747 944 17331 4 549 96 661 lS00I 75 723 67 88 V00I 817
372 75 18153 307 69 536 608 14 52 130001 63 8g 821 22 91989 1 084
141 13001 265 515 58 734 36 827 57 60 930 740066 130001 313 422 502 3 683 88 729 89 984 1152 332 524 39
617 48 91 724 32 58 805 986 S046 100 44 74 334 702 7 78 871 76

3147 72 264 323 58 653 77 849 963 98 4074 190 203 33 92 381 94
97 15001 482 656 84 740 81 48 5205 65 77 413 3 72 599 823 37 38
SS 959 90 I1500I 170 84 201 7 367 487 79 669 725 58 804 919 60 62

7060 81 101 561 911 8076 90 115001 588 652 35 1300 811 37 13001
90 960 S042 50 223 501 16 613 761 814 20 35 60 964 130001

0057 95 394 421 599 736 801 1025 102 15 207 332 130001 7S4
990 200 115001 33 3 322 28 51 430 76 939 1300 87 018 I500I
20 140 232 52 75 435 50 770 823 4025 88 331 413 592 652 757 76
924 34 5013 290 433 38 550 605 756 71 963 034 II5001 40 148S08 84 88 330 431 577 817 130001 50 84 150 001 997 7361 408 13
527 711 996 8264 339 455 59 71 508 48 13001 56 130001 764 83S 3
SS1S0 260 115001 346 64 425 608 130001 72 804

40108 30 73 243 57 15001 486 585 741 93 87S 942 41001 143 75
224 46 327 87 413 563 656 734 820 23 13001 936 48 4S048 88 13001
138 343 65 589 644 723 85 87 99 820 43012 140 42 248 669 931 44079
98 113 93 251 405 707 69 81147 58 84 989 4 5020 125 553 650 721 62
83 808 13 90 967 72 84 I300I Ätt122 51 91 92 286 308 58 64 429 594
785 802 24 54 47102 15 30 224 363 92 473 606 115001 53 77 48029
75 272 354 481 573 130001 629 46 64 80S 11 373 81 4S06S SIS 34 318

5 0261 50 313 83 404 46 534 I3000I 615 57 31 760 875 51019 4
102 130001 22 130001 643 746 928 115 0001 73 35 5 064 177 8S S4S 99
502 701 42 51 53058 90 238 307 29 430 585 670 913 37 5 408 128
43 56 228 96 150 001 417 76 741 955 76 93 55051 203 130001 475 519
602 6 43 703 800 15 931 67 89 50051 71 15001 16S 705 812 14 82
57035 53 63 357 75 77 58284 370 73g 45 813 34 13001 344 SN007 20
z44 214 82 408 640 830 902

0217 36 53 81 89 303 512 19 130001 615 40 13001 79 377 1035
115 304 89 5001 42 522 99 817 115001 31 4 5 79 96 t 66 063 98
178 130001 239 430 725 47 091 132 58 346 74 425 71 9K8 4158
1S0001 92 96 I300I 261 l5 I 316 56 75 115001 7S 13001 404 34 534
38 662 97 791 821 35 52 115001 945 74 78 80 130001 5065 133 47 4
252 337 441 58 593 680 83 700 31 881 031 102 62 351 514 70 71
684 754 818 57 91 983 7179 234 3 8 424 544 692 920 8007 130001
57 91 16 29g 13001 3 g 480 581 88 130001 81 V213 347 6 598 610

7U061 72 176 263 332 543 648 S4358SS 33 7 1081 92 301 115001 427
S1 69 13001 73 99 757 80 7 031 i92 254 4 356 445 52 84 115001 506
8 48 3001 617 748 49 841 908 7 3066 111 60 263 13001 545 46 83 937
75 7 4017 44 47 49 57 83 118 420 61 516 44 15001 47 84 680 764 819
322 75116 39 75 352 72 438 558 62 681 865 908 7S055 93 554 65
646 9 75 775 77 92 855 15001 952 77028 112 4 440 73 532 30 790
823 30 86 78053 144 80 201 10 68 376 516 22 85 809 SS 921 82
7 023 70 13001 128 5S 79 293 552 663 77280022 35 183 261 462 732 81054 168 213 38 373 115001 470 SS 530
38 639 93 706 63 825 47 85 8 045 132 35 40 234 33 42 77 410 13 45
S2S 41 45 642 43 771 80 48 62 907 19 8 166 220 S4 51 S46 58 852

4019 178 SS 375 533 684 753 69 79 988 8503S I500I 53 487 640 79
743 873 941 9 8 0V 50 317 511 29 42 5 82 917 87042 7 130001
249 455 532 8801 151 56 83 375 470 501 15001 785150001 817 130001
58 87 g g 23 021 9S 115001 487 115001 547 727 1 913

0081133 S4 24S 55 58 70 340 87 Lö 47 75S 115S 27 SS SIS

430 49 741 43 981 87 SS07g 130 65 411 30 528 15001 735 I300Z 71
144 8 202 24 115001 327 502 703 74 93g 416S 790 13001 S7 SÄ

912 87 5032 87 165 70 235 13001 320 68 432 503 74 827 4g IM
55 13001 225 11500 300 32 13001 594 653 75 733 824 359 7075 27
367 471 565 64g 816 24 935 68 8078 231 370 15001 8g 15001 429 61
9 500 12 45 53 638 35 874 384 253 447 2 78 IS 17 7 1 S83

100053 79 103 81 353 73 401 17 791 813 22 45 330 101248 50
0 91 92 308 479 83 74 722 46 1 0S224 380 45S 747 86 986 1 0S

28 37 163 211 38 81 83 91 498 534 810 16 90 104011 204 73 306 IS
439 595 603 27 39 60 84 881 130001 105020 24 200 34 713 M
W0V1 212 28 42 33S 88 445 534 637 115001 83 385 107118 34 4SK
543 57 609 12 805 8 24 15001 4 6 975 130001 08007 10 130iX 1 77
II500I 318 46 490 663 742 904 063 112 21 SV 313 28 130001 32 St
460 83 63 83 311

110453 3 509 22 14 869 92 903 SS 89 111044 Kb 1SS 2 SW115001 564 810 908 55 11S127 S2 9S 98 547 S30 M 1I 047 SS IIS
520 735 130001 981 114003 28 129 84 210 4 455 S4S 641 53 15001
859 115044 102 41 71 31 377 34 731 8 820 77 11S050 102 19 44
54 352 85 536 644 802 28 79 117013 43 73 78 97 210 21 345 90 524
1i 01 622 43 85 940 79 118269 115001 333 453 560 IS 42 1S001 79T
800 1 943 11 135 64 236 70 514 603 84 S70 90 91

1 0N6 61 98 15001 253 89 418 0 130001 8S 515 13 25 749 13001 91S
1SI061 209 334 417 99 543 76 S4 602 75 722 94 S7 891 1 11S W
208 345 407 3 4 50 31 85 91 04 es 743II5001 48 78 91S 49 150W
I 3327 436 517 70 821 921 3S 73 1S4038 IIS S8 303 482 bI2 4SS1ck
46 714 27 831 37 61 9SS 1 5068 253 73 31 535 608 73 776 863 30S
92 1SS459 89 658 83 747 8 7 78 930 8 1 7167 395 513 1 8W
4 351 1 803 89 179 130001 277 33 360 SS S52 942 öS 1 031 2SS

327 40 581 I500I 72S 32 806 7 14 358 87
1S0252 360 403 70 534 33 634 734 801 72 104S 159 488 53

609 115001 819 13001 33 1 002 109 264 314 33 545 857 I 928
133283 I500I 391 460 S10 71 848 I 403S 291 410 30 130001 88 13
515 40 750 58 74 805 34 35 56 78 939 57 S9 275 313 509
611 29 760 814 115001 930 59 1 3S008 131 90 94 392 443 521 21 7
75 89 1I500I 823 38 903 1 37070 237 80 90 83 722 I1500I 47 I300I
835 58 130001 985 138427 533 878 944 78 1 03S S8 105 40 208 SS
346 663 94 801 64 951

140025 204 62 363 568 95 606 30 92 761 81 802 17 141043 107
77 654 63 787 917 14 059 0 115 19 210 33 357 452 528 30 73 13000

724 894 I4 23 130001 399 498 21 947 5 144051 174 7 212 40 7
476 580 886 983 1 45005 23 34 49 59 266 89 303 88 553 749 l3000x
806 27 36 140006 243 43 88 386 551 332 I3000I S6 64 15001 88 908 4T
147122 34 247 431 567 3 641 804 39 148238 115001 303 I300I 4H
427 I50A 573 719 21 848 93 907 3S K4B0S7 90 145 SS 31 13001 274 31S
565 751 853 67 13001 32 371 73 37

150268 13001 95 470 704 151153 80 SS2 473 S13 83 623 87Z
i 52028 79 306 S3 533 691 718 57 927 153102 71 261 340 613 18 55
701 51 840 979 1 54013 117 42 273 343 523 48 70751828933 15505
1I500I 181 535 49 645 4 13001 711 1S 014 120 SW 20 33 M 4,1 74T
70 900 8 13 115001 6 1 57038 132 85 253 84 398 434 7 S99 7W

58073114 266 77 364 45 710 94 897 37 115001 SS 044 S7b 3S
313 95 488 512 28 S81 002S 45 195 2S9 454 S04 W Z11 58 977 Z0I 0SS 101 LS öS M
5S8 842 1 015 21 S4 86 113 232 322 So3 729 130001 325 805 9
103100 43 260 82 301 24 37 583 745 49 SS 809 42 3 1V4135 SS s
349 409 750 894 924 4 1 5053 153 SK2 317 71 674 30 729 850
I0S031195 97 203 77 395 484 S03 733 815 931 9 7035 160 73
487 592 603 88 99 864 92 I3000I 1 811S 34 94 231 5 ISV01 es
57 673 13001 333 1 054 3 10 81 281 413 4S öS S01774 86374 908 S

170152 253 320 520 130001 79S 89S 171094 201 2 35 371 472 SS
55 660 721 24 41 883 90 17S018 202 7 98 3S4 SS4 4S 7S3 S4 822 O
980 13001 173008 51 248 397 38 733 5 840 52 969 174042 147 2W
80 339 655 78 791 803 175098 144 58 13001 65 229 60 82 92 420 22 8S
508 73 63 7 79 8S3 17 058 273 S7S 87S 9S9 17712 7 87 SW
429 44 728 5001 838 1 78177 331 4S 15001 S2S 820 903 4t 17 27S
3 1 541 97 78S

180025 71 3S7 404 621 S1 82b 37 181 13 43 383 47S 2 502 3 K
83 182134 SIS S 4 453 08 SS 72S 822 41 3S2 32 llUA W
S69 600 65 700 841 301 24 43 33 184141 231 94 97 507 52 77
130001 843 967 185123 372 421 31 S23 6 6 73 725 AI 3xS 8 0L
50 151 71 1500 335 4S7 561 7 720 33 54 96 82S 78 SSs S7 187 LA
514 47 81 188184 S12 701 1 S1Z WA IS 51 SSO 9S WZ
SS4 71 7SS SS 818 SSS SS



Xssktii kiiiMttlillle MUÄSWllSvm
Anmeldungen von Schillern für die 8 unterste Klasse Werder

durch den Unterzeichneten täglich von 10 bis 12 Uhr im Konferenz
zimmec der Freischule und zw r unter Vorlegung des Tauf und
Zmpfichcines entgegengenommen

Auch in Klasse 7 2 Schuljahr können roch einige Schüler Aus
Nahme finden

Halle den 31 Januar 1891 Inspektor

GIycerin Koiikans
Als außerordentlich linderndes urd wirksames Mittel aegen

Gartarrhe der Athmungs Organe sowie Masteuleiden
leichteren Grades Berdauungsbeschwerde Blähungen
e empsehle die von mir fabrizmen

Vl vsrw Vollbous
Diese von Autoritäten der Medien untersuchten und begut

achteten Bonbons dürften als rasch helfendes Mittel in keinem
Haushalte fehlen

vSrnI KM 8Dampf Chokoladen Zuckerwaare und Honigkuchen Fabrik

I 2 ß UH rim it i H IK 8vI IvVouvvrt

virs tion livnlt
mvtsr AöiAIiASi Uit viricvin äer Hsrrsii I Opern
MnZer am Zussi eu ödester uuä üZmtl Akv K Ils Hsr oZI llc 5

s Iisuspiölör ans Dessau

r Krsi s
1 für Oroliöswr 2für LZlvr Koli uncl Oiodestsr 3 R II Äv von Ix v s
5 vor ü I ranx unä klioinkergör 5 liisÄvr am
Xlsvisr 6 Ner Hz Äs NusikvonNarkuU

Lmtritts kirten nummorii tA 2,5V unuumwerirtZlk 1,50,8tuäsi ter
ksitk Q 1 smvis um Lsas 20 I sA in äör Nusilcaliöll
mv6IunA von LZ at/ Z sr IZarlüLSSrstrssss 19

potii kiek kranllt 8
Lo i vSi26i xs11lSii

seik über 10 Ighren von Professoren praktischen Aerzten
und dem Publikum als billiges angenehmes sicheres
und unschädliches Laus UUÄ llsilmittsl angewandt
und empfolzlen Erprobt von

R Viroko v ss iin v r ei loIiL,Ss inV kiott l üncken 1 V LekNIMNiKeLla Nl l slp ig c Wiir durgV Hussdaum L Vitt LopeniisgenkkÄUöi
LiSI t m ton6sm UKW St psts duk gV XorWMsll 8ooÄsrstS Ät x ssnKi sksu liÄNlbl WsrsckÄULrsvSt xi uiz ndui g kÄrstor sinmingkambsiStörim iiiizSöll MLrZkibz gMM
Hämorrlioidalbeschwerden Lrberleidcn trägem SZulzl
gang zur Gewohnheit gewordener Skuhlverlzalknng d
daraus entstellende Zeschwerde wie Lopsslliinerzen,Schwindel
Athemnoth Vel lemmung Appetitlosigkeit e c Apotheker

irlzard Ärmidt s KchwelxerMe sind wegen ihrer Milde Wirkung auch von
Frauen gern genommen und den scharf wirkenden T nlzen KitLerwä rn Tropfen
Mixturen etc vorzuziehen

Man schütze sich veim Mitkaufe MZ
vor nachgeahmten Präparaten indem man in den Apotheken stets nur Achse

AzchÄl d Brandt sche Schweixerpillen Preis pro Schachtet mit Ge
brauchs Anweijung Mk 1 verlangt und dabei genau auf die oben abgedruckte auf
jeder Schachtel befindliche gesetzlich geschützte Marke Etikette NNt dvM iueiHeN
kreuze in rothenr Felde und den Nsmenszug Nchd Brandt
achtet Die mit einer täuschend ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen
nachgeahmten Schweizerpillen haben mit dem ächten Präparat weiter nichts als die
S e eichnnng Schweizerpillen gemein und es würde daher jeder Mäuser wenn er
nicht vorsichtig ist und ein nicht mit der oben abgebildeten Marke versehenes Präparat
erhält sein Geld umsonst ausgeben Die Bestandtheile der ächten Schweizerpillen sind

Sitze Moschusgarbe Aloe Absinth Gitterklee Gentian

ist daß an keiner Börse

o

und

u gewinnen ist als an der
Sttrsv

in

I VZ KOI
und zwar

I

nennenswerthes Nisico
Der Werth der daselbst
eingeführten best fundirten

Aimtssiilvill K Msad M
allein repräsentirt einen
Werth von mehr als Mark

KMMMDieses sowohl wie der
ilniiMM KeielitilM IWsiM

veranlassen einen so großen
täglichen Umsatz daß die
Summe desselben sich nicht
feststellen läßt wodurch
selbstverständlich die

iMi I i IlSIMII
außerordentlich erhöht
weiden und unbegrenzt sind
während das

kM0 ällk 1 kl MIit
zu beschränkn ist so
daß schon mit ganz

KvrinAvn
von Lstr 5 an fast täglich

und mehr zu gewinnen ist
Wie aus unserm Circular zu
ersehen haben wir sür unsere
Kunden sür jede Lstr 5 100 Mk
Anlage Capital in einer Woche
bis zu

7 MarkGewinn und sehr häufig noch
größeren Erfolg erzielt der
m Folge unserer mehr als

ZAMKriK
Erfahrungen und bedeutenden
Verbindungen fast unzwei
felhaft ist Unser

HVv ZiSsi Z5 rivI t
in dcutfcher Sprache
der jeden Sonnabend an
unsere Kunden in Deutschland

z i Lrkuik
versandt wird enthält

wonach genau zu beurtheilen
in welchen Effecten mit Erfolg
in nächster Woche zu sp culiren
ist Alles Weüere ist aus dem
Circular zu ersehen welches
auf Wunsch gratis und fcanco
übersenden die seit 1867 etadlirten
Stockbrokers

8 MMM 6 M8
IS K 14

iz o

A ction
Sonnabend den St Jan

er Born I Uhr versteigere
ich Geistftr 4S hier zwangsweise

I Kleiderseeretär Regn
laior 1 Knchenschrank eine
strafte Parthie Gypsmodelle
ein Remontoirnhr und acht
Dekorationskrüge c

Gerichtsvollzieher

AÄsrM AbM
U Pf 8V Pfennige nr allein ei

H II 8 eben dem Hauptpostamt

Z VAMÜrt Mt tränkM 8temi IiM Z
M aus reiner saponisicirter Stearinmaffe empfiehlt

in allen Größen

H llsZuxGroße Mrichstratze SS Ecke Große Steinstriche

Metion
Am Sonnabend den Sl

dS MtS Vorm 10 Uhrkommt Geiststratze 4S zwangs
weise

1
zur Versteigerung

Gerichtsvollzieh

Auttion
Mm Sonnabend den

ds Mts Vormittags tv Uhr
gelangen Geiststraße 4S Hierselbst
zwangsweise zur Versteigerung

1 Pianino S Nähmaschinen
Meidrrsekretäre GlaS
schränke Kommoden So
phas Pfeilerschrankchen
t Schreibtisch Spiegel
Tische Tafelnnfsätze Tep
piche n s w

I Ät l5vi Ä rL9
Gerichtsvollzieher

MmM NsGBe
Geiststraße 36

empfiehlt soeben frisch i
Wagenladungen eingetroffene

Bücklinge n
Brathheringe

aus sicheres Stadthypothek zu
leihen gesucht sowie
hochfeine Hypothek z l April
zu cediren gewünsckt

Offerten unter HV S 423 bei

K Halle a/Sniederzulegen

MmM WUMt
Geiststraße s

empfiehlt in Wagenladung
eingetrossene

Apfelsinen
Dtzd von 50 Pfg bis 1
in Kisten für Wiederverkäufer

billiger

Frisches

k

delie I Bratenfleisch
P Pfd 60H

rplvn Pfd 60 H
HvriiiKv empfinge

IIvriii Iii, Ii Alter Martt D

i

Neue u gebr Möbel aller Art
verk billig Brunoswarte

Photographien
fertigt das ganze Dutzend
resp 13 Stück in bester
Ausführung von 6 Mk an

I Mtiier MW
Gr Ulrichstraße SS

W gen Aufgabe des Ladengeschäftes

Allsvorkimi
von Brillen und Klemmer gut
sitzend mit besten Gläsern in Gold
Gold Doubl6 Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kautschuck
von 1 Mark an Opern und
Reise Gläser mit vorzüglicher

optischer Wirkung
Barometer Thermometer e
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

Lmll KsMert
Ar Ii i lRrvr i I Optiker7 Obere Leipzigerstraße 57

Reparaturen schmll und gut

Zieh St Febr 891 1
Ankauf überall gesetzlich V
gestattet

Stadt Barktta Loose
Haupttr Fr 2 Millionen
1 Million 500000,400000
200 000,100 000 50 000
30 000 c Eirz auf ein
ganzes Loos M 5,20 Pfg
Porto a Nachn Gewinnt
franks gratis

Agentur F Strötzel
Konstanz

LmellMasken
verleihtbillig Gr Märkerstr SR

Zm RMR,rI
sind zu t April I8S1 auf
gute erste Hypothek auszuleih
Offerten unter 18t in der
Exped d Blattes erbeten

Unübertroffenes

gegen die schmerz Z
hasten und lästigenA

z liiiimerWMll
Imte llsit

an den Füßen
Mein Hühneraugen Radi

kal Mittel beseitigt binnen
8 Tagen vollständig
jedes Hühnerauge ohne auch
nur die geringsten Schmerzen
zu veruriachen oder schädlich
auf die Haut zu wirken

Dabei ist das Mittel prak
tisch und luftdicht verschlossen
daß es beim Gebrauche an
genehmer als alle bisherigen
Mittel

v i tK x s riallein zuhaben m der Drogen
handlung von

t Gr ltlrichstraße Iv

Gummischuhe reparirt sauber u
iest ZK Friedrichstr 56

Aritttkeil Ssr
Aleliselip ei6 am

Diesen u sonstige Eingeweidewürmer
beseitigt a bri efl gefähr u schmerzl
I jckslr6üZoIirmann,3si l n Rosdit
Calvinstr I früher Nassen r Sachs

Tausende von Attesten Prospect
gratis gegen Retourmarke Zwanzig
jährige Praxis

tin golösnss Suok für Alle welche
durch Jugendvcrirrungen lion i sim

äss iLlts in sich tragen
Preis 1 Mar in Briefmarlen

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl ß

Prenß Regierung mehrs I
snbventwnirte Fachschule s s

RGiNiitechiiiktt
Neues 4V Semester 7 Aprilcr I

Anfragende erhalten durchß
den Direktor Dr Stehle dasß
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

20 30000MK
sind zum 1 April cr zu 4 /z /y
auf erste Hallesche Stadthypothek
zu vergeben Anfragen zu richten
an Rechtsanwalt T SIii iiiA

Rathlzausgasse 61

Billige Pension für eine Dame
gegen etwas Hilfe im Haushalt
gesucht möglichst in Halle Off u
O 3Ovt an die Exp d Bl erb

Ein Knabe von 14 Jahren s
Nachmittags Beschäftigung

Gr Steinstraße IS Hof I l
1 MZerer Mreiker

mit guter Handschrift gesucht
Rechtsanwalt

Eine ältere Frau ohne Anhang
w a Wirthschasterin f e bürgerl
Haushalt ges Off u 47Sm
Gehaltsünspr an l Rarvlr
L hier

nahe der Pferdebahn

ist die I Etage
mit Bad zc zu ver

Miethen und gleich zu beziehen

eiie kr Mmcke 10
zwetschöneherrschastliche Wohnungen
zu Ostern zu vermiethen und zu
beziehen

Die jetzt vom Architekten Herrn
benutzten

Parterre Ränmlichkeite
im Hause Schulberg sind vom
1 April d I anderweitig zu ver
miethen liokvrt
Für den FMeratentheit verantwortlich

Jullius Gubitz in Halle
erlag mtd t r ck von St Ntetschmaun ta Hau

Expedition des alle schen Tageblattes Große Mrichstrahe IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abendi
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